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Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für 
den Bachelor-Studiengang International 
Management deutsch-italienisch 

Vom: 22.05.2024 

Aufgrund von§ 32 Abs. 3 Satz 1 in Verbindung mit§ 19 Abs. 1 Satz 2 Nr. 9 des Ge­
setzes über die Hochschulen in Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz - LHG) 
in der Neufassung vom 01.04.2014 (GBI. S. 99), zuletzt geändert durch Artikel 8 des 
Gesetzes vom 7. Februar 2023 (GBI. S. 26, 43), sowie§ 1 Abs. 2 Allgemeine Studien­
und Prüfungsordnung für das Bachelor- und Masterstudium der Hochschule Reutlin­
gen (StuPrO) vom 23.05.2022 hat der Senat der Hochschule Reutlingen am 
17.05.2024 die nachstehende Satzung in der vorliegenden Form beschlossen. Der 
Präsident der Hochschule Reutlingen hat gemäß § 32 Abs. 3 Satz 1 LHG am 
22.05.2024 zugestimmt. 

§1 Ziel 

Dieser grundständige Bachelorstudiengang qualifiziert die Studierenden für internatio­
nale Führungs-, Management- und Expertenpositionen in Unternehmen aller Bran­
chen und in Organisationen. Drei Ziele stehen dabei im Fokus: 
1. Berufsqualifizierung mittels einer internationalen, generalistischen sowie praxisori­

entierten BWL-Ausbildung bei gleichzeitiger Förderung der Persönlichkeitsentwick­
lung (,,employability"), 

2. Ermutigung zu extracurricularen studentischen Aktivitäten und sozialem Engage­
ment (,,democratic citizenship"), 

3. Vorbereitung auf ein potenzielles (wissenschaftliches) Master- sowie Promotions­

studium, u.a. durch die Befähigung zum selbständigen wissenschaftlichen Arbei­
ten (,,academic competences"). 

§ 2 Abschluss und Regelstudienzeit 

Der grundständige Vollzeitstudiengang mit dem Abschlussgrad Bachelor of Science 
(B.Sc.) umfasst eine Regelstudienzeit von acht Semestern. 
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§ 3 Aufbau des Studiengangs 

(1) Der Studiengang wird von der ESB Business School der Hochschule Reutlingen 
gemeinsam mit der Partnerhochschule Universitä Cattolica del Sacro Cuore in 
Piacenza, Italien, durchgeführt. 

(2) Alle Studierenden verbringen vier Fachsemester an der Hochschule Reutlingen 
sowie vier Fachsemester an der in Absatz (1) festgelegten Partnerhochschule. 
Der Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen umfasst entweder die 
Fachsemester 1 bis 4 (erste Studienhälfte) oder die Fachsemester 5 bis 8 
(zweite Studienhälfte). Die Studienhälfte, die nicht an der Hochschule Reutlin­
gen absolviert wird, wird an der in Absatz (1) festgelegten Partnerhochschule 
absolviert. 

(3) Der Studiengang enthält in der Studienhälfte, die an der Hochschule Reutlin­
gen verbracht wird, im Fachsemester 3 bzw. 6 ein praktisches Studiensemes­
ter. Die Studienhälfte an der Partnerhochschule umfasst ebenfalls ein ver­
pflichtendes Praktikum. Näheres hierzu regelt§ 10. 

(4) Der Gesamtumfang der für den erfolgreichen Abschluss des Studiums erforder­
lichen Studien- und Prüfungsleistungen umfasst 240 ECTS-Leistungspunkte, 
von denen 120 ECTS-Leistungspunkte an der Hochschule Reutlingen und 120 
ECTS-Leistungspunkte an der in Absatz (1) festgelegten Partnerhochschule er­
worben werden. 

(5) Das Curriculum (Modul- und Lehrveranstaltungsangebot) für die jeweilige Stu­
dienhälfte an der Hochschule Reutlingen ist in den Tabellen 

- 1 Pflichtmodule erste Studienhälfte an der Hochschule Reutlingen, 

- 2 Wahlpflichtmodule erste Studienhälfte an der Hochschule Reutlingen, 

- 3 Pflichtmodule zweite Studienhälfte an der Hochschule Reutlingen, 

- 4 Wahlpflichtmodule zweite Studienhälfte an der Hochschule Reutlingen, 

- 5 Kommunikationsfähigkeiten & interkulturelle Kompetenz und 

- 6 Wahlpflichtmodule Sprachen 

im Anhang geregelt. 

(6) Findet die erste Studienhälfte an der Hochschule Reutlingen statt, sind Wahl­
pflichtmodule im Umfang von 15 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. Findet die 
zweite Studienhälfte an der Hochschule Reutlingen statt, sind Wahlpflichtmo­
dule im Umfang von 25 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. Die Prüfungsord­
nung kann vorschreiben, unter definierten Voraussetzungen bestimmte Wahl­
pflichtmodule belegen zu müssen oder nicht belegen zu dürfen. Wahlpflichtmo­
dule aus den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang werden nicht in jedem Jahr a·nge­
boten. Weitere, nicht in den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang aufgeführte Wahl­
pflichtmodule können durch Beschluss des Prüfungsausschusses angeboten 
werden. Zusätzliche Wahlpflichtmodule können als Zusatzfächer gewählt wer­
den, deren Note nicht in die Berechnung der Abschlussnote eingeht. Die Wahl 
der Wahlpflichtmodule erfolgt vor Vorlesungsbeginn. Unter Berücksichtigung 
der Präferenzen der Studierenden werden Plätze in den Wahlpflichtmodulen 
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nach deren Verfügbarkeit zugeteilt. Es besteht kein Anspruch darauf, ein be­
stimmtes Wahlpflichtmodul wählen zu können. 

§ 4 Zwischenprüfung 

Bis zum Ende des vierten Fachsemesters müssen Studierende, die die erste Studien­
hälfte an der Hochschule Reutlingen verbringen, die Zwischenprüfung gemäß § 3 Abs. 
(4) der Allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung bestanden haben. Hierfür müssen 
alle Modulprüfungen bestanden werden, die nach Tabelle 1 im Anhang als Pflichtmo­
dule des ersten und zweiten Semesters vorgesehen sind. 

§ 5 Veranstaltungssprache 

Die Veranstaltungssprachen im Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Deutsch und Englisch. Die Vorlesungssprache der Module „Kommunikationsfähigkei­
ten & interkulturelle Kompetenz I" bis „Kommunikationsfähigkeiten & interkulturelle 
Kompetenz III" sowie der Wahlpflichtmodule „Zweite Wirtschaftssprache" ist die je­
weils gelehrte Sprache. 

§ 6 Voraussetzungen 

(1) Unabhängig davon, welche Studienhälfte an der Partnerhochschule absolviert 
wird, kann die zweite Studienhälfte nur angetreten werden, wenn alle Mo­
dulprüfungen der ersten Studienhälfte vollständig erbracht wurden. In Ausnah­
mefällen kann der Prüfungsausschuss in Abstimmung mit der Partnerhoch­
schule den Beginn der zweiten Studienhälfte auch dann genehmigen, wenn 
noch eine Modulprüfung aus der ersten Studienhälfte offen ist. 

(2) Studierende, die die erste Studienhälfte an der Hochschule Reutlingen verbrin­
gen und von der Partnerhochschule aufgenommen wurden, müssen in der 
Sprache Deutsch das Sprachniveau 82 nach dem Gemeinsamen Europäischen 
Referenzrahmen für Sprachen (GER) aufweisen, um die erste Studienhälfte an 
der Hochschule Reutlingen beginnen zu können. Dies wird durch die Partner­
hochschulen vor Studienbeginn an der Hochschule Reutlingen sichergestellt. 

(3) Studierende, die die zweite Studienhälfte an der Hochschule Reutlingen ver­
bringen und von der Partnerhochschule aufgenommen wurden, müssen in der 
Sprache Deutsch das Sprachniveau A2 nach dem Gemeinsamen Europäischen 
Referenzrahmen für Sprachen (GER) aufweisen, um die zweite Studienhälfte 
an der Hochschule Reutlingen beginnen zu können. Dies wird durch einen von 
der Hochschule Reutlingen organisierten Einstufungstest während des vierten 
Fachsemesters überprüft. Die Teilnahme an diesem Test ist zwingend erforder­
lich. Ausnahmen hiervon regelt Absatz (5). 

(4) Studierende, die die Anforderung des Absatzes (3) nicht erfüllen, haben bis 
zum 15. August vor Beginn der zweiten Studienhälfte die Möglichkeit, in der 
Sprache Deutsch das Sprachniveau A2 nach dem Gemeinsamen Europäischen 
Referenzrahmen für Sprachen (GER) nachzuweisen. 

(5) Studierende, die ein deutschsprachiges Abitur erworben haben oder ein 
Sprachniveau C1 oder besser nach dem Gemeinsamen Europäischen Refe­
renzrahmen für Sprachen (GER) nachweisen können, können auf Antrag von 
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der Pflicht zur Teilnahme an dem Einstufungstest nach Absatz (3) befreit wer­
den. Der Antrag ist im vierten Fc!chsemester zu stellen und mit geeigneten 
Nachweisen zu versehen. Der Nachweis des Sprachniveaus C1 oder besser 
muss über eines der Zertifikate erfolgen, die in § 1 Abs. (1) der Satzung über 
die erforderlichen Sprachkenntnisse für ein Studium an der Hochschule Reut­
lingen genannt werden. Über den Antrag entscheidet der Vorsitzende des Prü­
fungsausschusses für die !MX-Studiengänge. 

(6) Studierende, die die zweite Studienhälfte an der Hochschule Reutlingen ver­
bringen und von der Partnerhochschule aufgenommen wurden, müssen in der 
Sprache Englisch das Sprachniveau B2 nach dem Gemeinsamen Europäischen 
Referenzrahmen für Sprachen (GER) aufweisen, um die zweite Studienhälfte 
an der Hochschule Reutlingen beginnen zu können. Dies wird durch die Part­
nerhochschulen vor dem Wechsel an die Hochschule Reutlingen sichergestellt. 

§ 7 Arten und Formen der Prüfungsleistungen 

Für jedes Modul wird in den Tabellen 1 bis 6 im Anhang festgelegt, welche Bewer­
tungsart und Form der Prüfungsleistung nach § 6 Abs. (1) der Allgemeinen Studien­
und Prüfungsordnung vorgesehen ist und welchen Umfang diese hat. 

§ 8 Prüfungen, Nachhol- und Wiederholungsprüfungen 

(1) Der Prüfungszeitraum für die Klausuren in Pflichtmodulen wird vom Prüfungs­
ausschuss festgelegt und spätestens drei Wochen nach Vorlesungsbeginn in 
hochschulüblicher Weise bekannt gemacht. Der Terminplan der einzelnen 
Pflichtmodulklausuren wird vom Vorsitzenden des Prüfungsausschusses der 
!MX-Studiengänge festgelegt und spätestens drei Wochen vor Beginn des Prü­
fungszeitraums in hochschulüblicher Weise bekannt gemacht. Prüfungster­
mine in Wahlpflichtmodulen und Prüfungstermine in Pflichtmodulen, die nicht 
in Klausurform abgelegt werden, werden vom Prüfer oder von der Prüferin spä­
testens drei Wochen nach Vorlesungsbeginn festgesetzt und in hochschulübli­
cher Weise bekannt gemacht. 

(2) Alle Studierenden sollen an den für ihr Semester festgelegten Prüfungen teil­
nehmen. Wird ein zur Erbringung bzw. Abgabe einer Prüfungsleistung festgeleg­
ter Termin versäumt, so gilt die Prüfung als nicht bestanden, sofern nicht trif­
tige Gründe für das Versäumnis vorliegen. 

(3) Triftige Gründe für ein Versäumnis oder einen Rücktritt müssen dem Vorsitzen­
den des Prüfungsausschusses der !MX-Studiengänge unverzüglich schriftlich 
angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei Krankheit haben Studierende 
unverzüglich eine ärztliche Bescheinigung vorzulegen, aus der die Gründe und 
die voraussichtliche Dauer der Prüfungsunfähigkeit hervorgehen. Eine Arbeits­
unfähigkeitsbescheinigung ist dazu nicht ausreichend. Über die Anerkennung 
der vorgebrachten Gründe entscheidet der Vorsitzende des Prüfungsausschus­
ses der !MX-Studiengänge. Werden die Gründe als triftig anerkannt, so gilt die 
Prüfungsleistung als nicht unternommen. Die Entscheidung ist dem bzw. der 
Studierenden mitzuteilen. 

(4) Die Nachholprüfungen für diejenigen, die einen festgesetzten Prüfungstermin 
versäumt und dafür triftige Gründe vorgebracht haben, die anerkannt wurden, 
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finden im nächsten gemäß den Absätzen (5) oder (6) festgesetzten Prüfungs­
zeitraum für Wiederholungsprüfungen statt. Die Absätze (2), (3) und (4) gelten 
auch für Nachholprüfungen. 

(5) Ein Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen für nichtbestandene Prü­
fungen wird vom Vorsitzenden des Prüfungsausschusses der !MX-Studien­
gänge festgelegt und zusammen mit dem Prüfungszeitraum zeitgleich bekannt 
gemacht. Die Wiederholung einer Prüfung erfolgt in der Regel innerhalb von 
vier bis sechs Wochen nach dem Prüfungstermin der nichtbestandenen Prü­
fung. Wiederholungsprüfungen können auch in abweichender Prüfungsform 
stattfinden. Art und Zeitpunkt der Wiederholungsprüfung werden in hochschul­
üblicher Weise spätestens eine Woche vor dem Prüfungstermin bekannt ge­
macht. Die Absätze (2), (3) und (4) gelten auch für Wiederholungsprüfungen. 

(6) Alle Studierenden des vierten Studienjahres erhalten vor Ende des Studienjah­
res die Gelegenheit, alle ihnen offenstehenden Wiederholungsmöglichkeiten 
auszuschöpfen. Entsprechende Termine werden durch den Vorsitzenden des 
Prüfungsausschusses der !MX-Studiengänge festgelegt und auf hochschulübli­
che Weise bekannt gemacht. Sollte es unmöglich sein, alle Wiederholungsmög­
lichkeiten vor Beginn des folgenden Wintersemesters auszuschöpfen, da ange­
setzte Termine aus triftigen Gründen versäumt wurden, entscheidet der Prü­
fungsausschuss über das weitere Vorgehen. In der Regel nehmen die Studie­
renden dann an den entsprechenden Modulprüfungen im folgenden akademi­
schen Jahr teil. Es gelten analog die Reglungen des Absatzes (8). 

(7) Studierende können sich dafür entscheiden, noch offenstehende Nachholprü­
fungen oder Wiederholungsprüfungen in das nächste akademische Jahr zu ver­
schieben. Dies ist dem Vorsitzenden des Prüfungsausschusses der !MX-Studi­
engänge spätestens zwei Wochen vor dem Termin der Wiederholungsprüfung 
mitzuteilen, für deren Verschiebung sie sich entschieden haben. 

(8) Der Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung ist in der Regel der 
nächste Prüfungstermin in dem Modul. Falls wegen der Form der Prüfungsleis­
tung und den Gegebenheiten des Stundenplans eine Teilnahme an der Prüfung 
in dem Modul im Wiederholungsjahr nicht möglich ist, ist der Termin der ver­
schobenen Wiederholungsprüfung der erste Wiederholungsprüfungstermin des 
Moduls gemäß Absatz (5). 

§ 9 Studienabschnitt an der Partnerhochschule 

(1) Die an der Partnerhochschule zu absolvierenden Module richten sich nach der 
Studien- und Prüfungsordnung der Partnerhochschule. In der sogenannten „ag­
reed module structure" in Tabelle 7 im Anhang, die mit allen Partnerhochschu­
len einheitlich vereinbart ist, ist die Grundstruktur der im Ausland zu erbringen­
den Leistungen vorgegeben. Die konkrete Ausgestaltung wird laufend abge­
stimmt. 

(2) Die an der Partnerhochschule erbrachten Studien- und Prüfungsleistungen ge­
hen zusammengefasst in ein Modul ein. Findet der Studienabschnitt an der 
Partnerhochschule in der ersten Studienhälfte statt, heißt dieses Modul "Leis­
tungen beim Partner, 1. Hälfte", für das 99 ECTS-Leistungspunkte angerechnet 
und mit der an der Partnerhochschule erreichten, in das Notensystem der 
Hochschule Reutlingen umgerechneten, Durchschnittsnote bewertet werden. 
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Findet der Studienabschnitt an der Partnerhochschule in der zweiten Studien­
hälfte statt, heißt dieses Modul "Leistungen beim Partner, 2. Hälfte", für das 
87 ECTS-Leistungspunkte angerechnet und mit der an der Partnerhochschule 
erreichten, in das Notensystem der Hochschule Reutlingen umgerechneten, 
Durchschnittsnote bewertet werden. Zusätzlich wird in diesem Falle das Modul 
Bachelorarbeit mit 12 ECTS-Leistungspunkten anerkannt. Dabei wird die Note 
der Bachelorarbeit in das Notensystem der Hochschule Reutlingen umgerech­
net. 

(3) Falls die Partnerhochschule selbst keine Durchschnittsnote für den dort absol­
vierten Studienabschnitt berechnet, wird aus den an der Partnerhochschule 
absolvierten Studien- und Prüfungsleistungen eine mit den dort erworbenen 
Credits gewichtete Durchschnittsnote berechnet und in das an der Hochschule 
Reutlingen verwendete Notensystem umgerechnet. 

(4) Alle Notenumrechnungen werden gemäß der mit der Partnerhochschule ver­
einbarten Umrechnungstabelle in Tabelle 8 im Anhang vorgenommen. Die Um­
rechnung der Noten obliegt dem Vorsitzenden des Prüfungsausschusses der 
!MX-Studiengänge. 

§ 10 Praktisches Studiensemester 

(1) Das Pflichtpraktikum im Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen findet 
in der Regel in einem Unternehmen im deutschsprachigen Raum statt. Die 
Dauer beträgt zwischen 20 und 26 Arbeitswochen. 

(2) Findet die erste Studienhälfte an der Hochschule Reutlingen statt, wird das 
Pflichtpraktikum als Modul "Pflichtpraktikum I" bezeichnet. Findet die zweite 
Studienhälfte an der Hochschule Reutlingen statt, wird das Pflichtpraktikum 
als Modul "Pflichtpraktikum II" bezeichnet. Für das Modul "Pflichtpraktikum I" 
und das Modul "Pflichtpraktikum II" werden jeweils 21 ECTS-Leistungspunkte 
vergeben. Zur Vorbereitung muss in der ersten Studienhälfte die Veranstaltung 
"Pflichtpraktikumsvorbereitung I" bzw. in der zweiten Studienhälfte die Veran­
staltung "Pflichtpraktikumsvorbereitung II" im Semester vor dem Praktikum be­
sucht werden. Zur Nachbereitung muss zu Beginn des auf das Praktikum fol­
genden Semesters in der ersten Studienhälfte die Veranstaltung "Pflichtprakti­
kumsnachbereitung I" und in der zweiten Studienhälfte die Veranstaltung 
"Pflichtpraktikumsnachbereitung II" besucht werden, in deren Rahmen die Mo­
dulprüfung abgelegt wird. Näheres regelt das Praktikantenamt durch die Prak­
tikumsregeln. Diese werden den Studierenden zu Beginn der Veranstaltung 
"Pflichtpraktikumsvorbereitung I" bzw. der Veranstaltung "Pflichtpraktikum II" 
zur Verfügung gestellt. 

(3) Während des Studienabschnitts an der Partnerhochschule wird ebenfalls ein 
Praktikum absolviert; dieses soll in der Regel im Land der Partnerhochschule 
oder im entsprechenden Sprachraum stattfinden. Findet die erste Studien­
hälfte an der Partnerhochschule statt, wird das Praktikum als Modul "Pflicht­
praktikum I" bezeichnet. Findet die zweite Studienhälfte an der Partnerhoch­
schule statt, wird das Praktikum als Modul "Pflichtpraktikum II" bezeichnet. Für 
beide Module werden jeweils 21 ECTS-Leistungspunkte vergeben. 
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§ 11 Kommunikationsfähigkeit und Sprachen 

(1) Alle Studierenden, die die erste Studienhälfte an der Hochschule Reutlingen 
verbringen, müssen die Module "Kommunikationsfähigkeiten & interkulturelle 
Kompetenz I", "Kommunikationsfähigkeiten & interkulturelle Kompetenz II" 
und "Kommunikationsfähigkeiten & interkulturelle Kompetenz III" bestehen. 
Studierende, die von der Hochschule Reutlingen aufgenommen wurden, bele­
gen die in Satz 1 genannten Module mit dem Zusatz "Wirtschaftsitalienisch". 
Studierende, die von der Partnerhochschule aufgenommen wurden, belegen 
die in Satz 1 genannten Module mit dem Zusatz "Wirtschaftsdeutsch". 

(2) Falls die tatsächliche Sprachkompetenz und die landeskulturellen Kenntnisse 
es nahelegen und Studierende einen entsprechenden Antrag stellen, kann der 
Vorsitzende des Prüfungsausschusses der !MX-Studiengänge in Abstimmung 
mit dem bzw. der Modulverantwortlichen entscheiden, ob Studierende die je­
weils andere Sprache der in Absatz (1) definierten Module belegen. 

(3) Studierende, die die erste Studienhälfte an der Hochschule Reutlingen verbrin­
gen, können Studien- und Prüfungsleistungen im Umfang von maximal 6 ECTS­
Leistungspunkten aus Wahlpflichtmodulen aus dem Bereich "Zweite Wirt­
schaftssprache" in ihre Abschlussnote einbringen. Diese Leistungen dürfen 
nicht in der in Absatz (1) Satz 2 festgelegten Sprache erbracht werden. 

(4) Studierende, die die zweite Studienhälfte an der Hochschule Reutlingen ver­
bringen und von der Partnerhochschule aufgenommen wurden, müssen im 
fünften Semester das Wahlpflichtmodul "Kommunikationsfähigkeiten & inter­
kulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch)" belegen. 

(5) Studierende, die im Einstufungstest nach § 6 Abs. (3) nicht mindestens das 
Deutschniveau 82 erreichen, müssen im fünften Semester zusätzlich zum 
Wahlpflichtmodul "Kommunikationsfähigkeiten & interkulturelle Kompetenz 
(Wirtschaftsdeutsch)" das Wahlpflichtmodul „Management Kompetenzen & 
Wirtschaftsdeutsch" belegen. 

(6) Studierende, die im Einstufungstest zur Sprache Deutsch nach § 6 Abs. (3) das 
Sprachniveau C1 oder besser erreichen, sind von der Regelung des Absatzes 
(4) befreit und dürfen das Wahlpflichtmodul "Kommunikationsfähigkeiten & in­
terkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch)" nicht belegen. Studierende, de­
ren Antrag nach § 6 Abs. (5) auf Befreiung vom Einstufungstest Deutsch ge­
nehmigt wurde, sind von den Reglungen der Absätze (4) und (5) befreit und 
dürfen die Wahlpflichtmodule "Kommunikationsfähigkeiten & interkulturelle 
Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch)" und „Management Kompetenzen & Wirt­
schaftsdeutsch" nicht belegen. 

§ 12 Modul Bachelorarbeit 

(1) Im Modul „Bachelorarbeit" legen Studierende dar, dass sie eine Fragestellung 
ihrer Fachrichtung in einer vorgegebenen Frist selbständig anhand wissen­
schaftlicher Methoden bearbeiten können. In diesem Modul werden 12 ECTS­
Leistungspunkte vergeben. 

(2) Das Modul „Bachelorarbeit" darf in der Regel nur begonnen werden, wenn das 
Modul „Leistungen beim Partner, 1. Hälfte" bestanden ist und das Modul 
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„Pflichtpraktikum II" bis auf die Veranstaltung „Pflichtpraktikumsnachbereitung 
II" abgeschlossen wurde. 

(3) Die Modulprüfung im Modul „Bachelorarbeit" umfasst die beiden Prüfungsfor­
men Bachelorthesis-Thesis (BT) und Kolloquium (mündliche Prüfung, MP). 
Beide Prüfungsleistungen müssen jeweils mit der Note 4,0 oder besser bewer­
tet werden, um das Modul „Bachelorarbeit" in Gänze zu bestehen. Die Modul­
note im Modul „Bachelorarbeit" setzt sich zu zwei Dritteln aus der Bewertung 
der Prüfungsform Bachelor-Thesis (BT) und zu einem Drittel aus der Bewertung 
der Prüfungsform Kolloquium (MP) zusammen. 

(4) Der Umfang der Bachelor-Thesis beträgt 9.000 bis 12.000 Wörter im reinen 
Text. Die Bearbeitungszeit der Bachelor-Thesis beträgt vier Monate. Die Ba­
chelor-Thesis wird in deutscher oder englischer Sprache verfasst. 

(5) Die Anmeldung zur Bachelor-Thesis erfolgt während der Vorlesungszeit des 
siebten Semesters. Der Vorsitzende des Prüfungsausschusses der !MX-Studi­
engänge legt den letztmöglichen Anmeldetermin fest und macht ihn in hoch­
schulüblicher Weise bekannt. Mit dem Tag der Anmeldung beginnt die Bearbei­
tungszeit der Bachelor-Thesis. Der Studiengang kann durch Beschluss des Prü­
fungsausschusses vorschreiben, dass als Prüfer oder Prüferin einer Bachelor­
Thesis ein Professor oder eine Professorin des Studiengangs zu wählen ist. So­
fern aus übergeordneten Gründen zweckmäßig, kann die Vergabe von Ba­
chelor-Thesen zentral über den Vorsitzenden des Prüfungsausschusses der 
!MX-Studiengänge gesteuert werden. 

(6) Die Bachelor-Thesis wird von zwei Prüfern oder Prüferinnen bewertet. Unter 
ihnen ist in der Regel derjenige, der das Thema vergeben hat. Beide Prüfer o­
der Prüferinnen bewerten die Bachelor-Thesis unabhängig voneinander. Die 
Gesamtnote der Bachelor-Thesis ist das arithmetische Mittel der beiden Noten. 

(7) Das Kolloquium im Modul „Bachelorarbeit" umfasst eine mündliche Prüfung 
von ca. 20 Minuten. Zu Beginn stellen die Studierenden die wesentlichen 
Punkte ihrer Bachelor-Thesis vor. Daran schließen sich Fragen zum Inhalt ihrer 
Bachelor-Thesis an. 

(8) Das Kolloquium im Modul Bachelorarbeit findet in der Regel innerhalb von vier 
Wochen nach Abgabe der Bachelorthesis statt. Der Vorsitzende des Prüfungs­
ausschusses der !MX-Studiengänge legt den Zeitraum fest und macht ihn in 
hochschulüblicher Weise bekannt. Durchführung und Bewertung des Kolloqui­
ums erfolgen durch dieselben Prüfer oder Prüferinnen, die auch die Bachelor­
Thesis bewertet haben. Beide Prüfer oder Prüferinnen bewerten das Kollo­
quium unabhängig voneinander. Die Gesamtnote ist das arithmetische Mittel 
der beiden Noten. 

(9) Sollten die Bewertungen der beiden Prüfer oder Prüferinnen für die Bachelor­
Thesis um zwei ganze Noten oder mehr auseinanderliegen, gilt§ 14 Abs. (7) 
der Allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung. 

§ 13 Bildung der Gesamtnote und Grade Distribution Table 

(1) Die Gesamtnote der Abschlussprüfung wird als mit den ECTS-Leistungspunkten 
gewichteter Durchschnitt der Noten der einzelnen Module gemäß der Tabellen 
1 bis 6 im Anhang ermittelt. 
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(2) Entsprechend §15 Abs. (5) der Allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung 
wird eine gemeinsame Grade Distribution Table für die Abschlussnote aller Ba­
chelor-Studiengänge International Management gebildet. 

§ 14 Doppelabschluss 

Zusätzlich zum Abschluss Bachelor of Science im Studiengang International Manage­
ment deutsch-italienisch der Hochschule Reutlingen erhält der oder die Studierende 
von der Universitä Cattolica del Sacro Cuore die Abschlüsse Laurea di primo livello in 
Economia Aziendale (percorso Management lnternazionale) und Master Universitario 
di primo livello in Management lnternazionale. 

§ 15 Inkrafttreten/Übergangsregelungen 

Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt am 01.09.2024 in Kraft. Sie gilt für alle Stu­
dierende des Bachelor-Studiengangs International Management deutsch-italienisch, 
die ab dem Wintersemester 2024/2025 ihr Studium beginnen. Allen anderen Studie­
renden wird auf Antrag die Möglichkeit eröffnet, in diese Studien- und Prüfungsord­
nung zu wechseln. 

Reutlingen, den 22.05.2024 

Präsident 

Anlagen: 

Tabelle 1: Pflichtmodule erste Studienhälfte an der Hochschule Reutlingen 

Tabelle 2: Wahlpflichtmodule erste Studienhälfte an der Hochschule Reutlingen 

Tabelle 3: Pflichtmodule zweite Studienhälfte an der Hochschule Reutlingen 

Tabelle 4: Wahlpflichtmodule zweite Studienhälfte an der Hochschule Reutlingen 

Tabelle 5: Kommunikationsfähigkeiten & interkulturelle Kompetenz 

Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 

Tabelle 7: Agreed module structure 

Tabelle 8: Grade Conversion Table 

Seite 9 



Tabelle 1: Pflichtmodule erste Studienhälfte an der Hochschule Reutlingen 

Grundlagen der Belriebswirtschaftslehre / 
7 6 120 210 L/S Deutsch KL3 g Fundamentals cf Business 

ElnfOhrung In die Belriebswirtschaftslehre / 
2 

lntroduction 10 Business 
ElnfOhrung In das Rechnungswesen/ lntroduction 

2 tokcountin 
ElnfOhrung In das 'Mrtschaftsrecht/ lntroduction to 

2 Business Law 

Grundlagen des Marketings /Fundamentals cf 
5 4 90 150 L/S Deutsch KL2 g Marketing 

Marketing/ Marketing 2 
Markllorschung / Mar1<et Research 2 

Mar1<eting Projekt/ Mar1<eting Proje<:1 5 4 90 150 p Deutsch PA g 

Grundlagen der Finan:z!erung & der 
ln"8stitionsrechnung / Fundamentals Finandng & 5 4 90 150 L/S Deutsch KL2 g 
Capltal Bud etin 
Finan:z!erung / Finandng z, 2 r! 
lnwstitionsrechnung / Capltal Budgeting ~ 2 
Internationale Okonomie & Finanzwirtschaft/ c 

5 :, 
4 90 150 L Deutsch KL2 International Economlcs & Rnance l; g 

Internationale Okonomle / International Economlcs e 2 .. 
Internationale Finanr.virtschaft/ International 0. 

Finance 
., 2 
;; 

Internes Redinungswesen / Management ~ 2 60 90 L/S Deutsch KL1 g i><:counting ~ Jahresabschluss & Controlling/ Finandal 
5 € 4 90 150 L/S Deutsch KL2 g i><:countin & Mana ementControl ., 

Jahresabschluss /Rnandal i><:counting e 2 .. 
0. 

Controlling & Performance Managemenl/ 
2 

Management Control & Performance Management 

Grundlagen der Organisation/ Fundamentals cf 
4 90 150 L/S Deutsch KL2 g Qganlsation 

Organlsational Beha-.or / Organlsational Beha-.or 2 

Organisation/ °'llanlsation 2 .. 
Volkswirtschaftslehre• r..tkro• und Makroökonomik/ 

10 8 180 300 L/S Deutsch KL2, PA Economlcs. Miao- and Maaoeconomlcs g 

Mkroökonomlk / Mlaoeconomlcs 4 

Makroökonomik/ Maeroeconomlcs 4 

Ouantitati"8 Mollloden I / Quantitati"8 Molllods 1 5 4 90 150 L/S Deutsch KL2 g 
Malllematik I / Malllematics 1 2 

Statistik I / Statisties 1 2 

Ouantitati"8 Mollloden II/ Ouantitatiw Molllods II 5 4 90 150 L/S Deutsch KL2 g 
Malllematik 11 /Malllematies II 2 
Statistik 11 / Statisties 11 2 

Management Kompetenzen I / Managenal Skllls 1 5 4 90 150 L/S 
Deutsch/ 
Englisch 

PA u 

Management Kompetenzen II / Managenal Skllls II 5 4 90 150 L/S 
Deutsch/ 

PAKL1 
Englisch 

g 

Angewandtes wissenschallllches M>elten / 
3 2 60 90 s Deutsch PA g />fJ lled Research z, 

Fachkolloquium Internationales I / Colloqulum r! 
i 15 30 C Deutsch u International Matters 1 c 

Kommunikationsfahlgkelten & lnter1<ullurelle :, Language cf ., 
Kompetenz l/Communlcations Skllls & 4 e 4 80 120 L/S lnslruction KL2,CA g 
lnterwllUral Compelllnce 1 .. Partner 
Kommunlkationsfahigkelten & lnter1<ul1Urelle !!: Language cf ., 
Kompelllnz ll/Communlcations Skllls & 3 ;; 2 60 90 L/S lnslruction KL1 , CA g 
lnterwllUral Compelllnce II ~ Panner 
Kommunlkationsfahigkeilen & lnter1<ul1Urelle ~ Language of 
Kompelenzlll /Communlcations Skllls & 3 € 2 80 90 L/S lnslruction KL1 , CA g 
lnterwllUral Compelence III 

., 
Panner e .. 

0. 
Pfflchlpraktikum I / Mandatory lnlemshlp 1 21 2 800 630 s,vc Deutsch PR. PA u 
PraktikumswrberellUng I /Preparation for 
Mandatory lnlemshlp 1 
Pfflchlpraktikum I / Mandatory lntemshlp 1 0 
Kolloquium Pfflchlpraknkum 1/ Colloqulum on 
Mandatory lntemship 1 
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LeislUngen beim Partner, 2 Haine /Cn,dits eamed 
87 at panner unl'1!rsity, 2nd half g 

Pffichlpraktkum II (Partnerhochschule)/ Mandatory 
lntemshlp II (Partner unl\'l!rsl 21 u 

Bachelorarbeit (Partnerhochschule)/ Bachelor 
lhesls (Partner unl\'l!rslty) 12 g 

Summa Pflichtmodule/ 
31 34 21 19 12D Sum mandatory courses 69 2115 3150 
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Tabelle 2: Wahlpflichtmodule erste Studienhälfte an der Hochschule 
Reutlingen 

SWS / Gesamte 
Sclbst-

ECTS-Crcdits per scmcstcr in- studmm 
I 

W orkload Art / Type 
class I Total of coursc 

1. 2. 3. 4 . 5.-8. hours Seif study workload 

ECTS pro Semester / 

Modulname I Name modulc 

Bctricbswirtsctrnflslchrc & Recht / Business & L.,w _____ . _____________ _ 
AAtuelle Managemenllhemen /CurrentToplcs rn 

(5) 4 90 150 US Mana ement 
Slrllteglsche Themen Im Internationalen 
Management/ Strategie Toplcs In International 5 4 90 150 US 
Mana ement 
Internationale Studien/ International Studios 5 4 90 150 US 
Lean Management/ Lean Management 5 4 90 150 US 
Nachhaltigkell / Sustalnablllty 5 4 90 150 US 
Customer E"'ertence Management/ Customer 

5 ?;- 4 90 150 US E"'ertence Management "il 
Bankmanagement/Banking Management 5 f 4 90 150 US 
..,_,swlr1<ungen l<ln (geo-)pohtischen Risiken auf ·e 

::, 
Untemehmensentscheldungen / Business 5 .. 4 90 150 L/S/P 
im lications of eo-)polltical rtsks € 
'Mrtschaftslnfcrmatik / Business lnformatics 5 " 90 0. 4 150 LA' 
Digital Entrepreneurshlp / Digital Entrepreneurs hip 5 .. 4 90 150 US ;; 
IPBS Summer Institute 5 5 ~ 4 90 LA' 

Arbeitsrecht/ Labour Law 5 1i 
i 

4 

.. 
Umweltokonom le / EmAnonmental Economlcs 5 € 4 

Empirische Okonomlk / Emplrtcal Economlcs 5 ~ 
4 

Verhandlungsmanagement / Management of 
5 4 90 150 s Ne otiations 

Projektmanagement/ PnojeCI management 5 4 90 150 LA' 
Chinesisch Intensiv 1- Chinese Intensive , .. 5 4 90 150 US 
Chinesisch Intensiv II • Chinese Intensive II'' 5 4 90 150 US 
Chinesisch Intensiv III - Chinese Intensive III„ 5 4 90 150 US 
Summe W1hlpfllchtmodule 1 

15 12-16 240-270 450 -480 
Sum aklctlvas 

Sprache t 
Languagc 

En lisch 

Deutsch 

Englisch 

Deutsch 

Deutsch 

Englisch 

Englisch 

Deutsch 

Englisch 

Englisch 

Englisch 

Deutsch 

Deutsch 

Englisch 

Englisch 

Deutsch 

Mandarin 

Mandarin 

Mandarin 

I.Jcnotct / 
Prufungs- gr,,dcd (O) 11 
lclSfung I unbcnotct / 

Asscssmcnt 
ungradcd ju) 

KL1 , PA g 

PA g 

PA g 

KL2 

KL1 , PA 

KL1 , PA 

KL1 , PA g 

PA g 

PA g 

PA g 

PA g 

KL2 g 

PA g 

KL1, PA g 

PA g 

KL1, PA g 

CA g 

CA g 

CA g 

• Nur wahlbar tar Studierende aus anders-sprachigen BSc. International Double Degree Studlengangen / Electiw only avallable fcr students In links wllh olher foreign 
language 

„ Pflicht für Studierende Im deutsch-chinesischen Studiengang, die ohne dieses Modul am Ende der 1. Studienhalfte kein HSK3 Nlwau erlangen warnen. / Mandatory 
for students In lhe German-Chlnese link whlch are •~•Cled netto achle"" HSK3 level at U,e end of lhe flrst half of lhelr studies 
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Tabelle 3: Pflichtmodule zweite Studienhälfte an der Hochschule Reutlingen 

Slrateglsches Management/ Slrateglc 
Management 

SupplyChaln Management/ SupplyChaln 
Management 

Wrtschaft.selhlk & NachhalUgkelt/Buslness Elhlcs 
& Sustalnablllty 

Personalmanagement /Human Resouree 
Management 

Rechnungswesen & Unternehmensffnan;derung / 
Accounting & Corporate Flnance 

Rechnungswesen/ Accounting 

Unternehmensfinanzierung /Corporate Finance 

UnternehmensfOhrung /Corporate Management 

Votksw1rtschaftslchrc / Econom1cs _ 

Internationale Volkswlnschaft.slehre / International 
Economlcs 

4 90 150 

4 90 150 

5 4 90 150 

5 4 90 150 

5 4 90 150 

2 

2 

5 4 90 150 

4 90 150 

US 
Deutsch oder 

KL1,PA 
Englisch" 

g 

US 
Deutsch oder 

KL2 Englisch" 
g 

US 
Deutsch oder 

Englisch" KL1 , PA g 

US Deutsch KL2 g 

US Deutsch KL2 g 

USIP Deutsch PA g 

US Englisch KL2 g 

Außenhandel/ International Trade 

Wrtschaft.spolltik /Economlc Pollcy 
ft--t--t--1--1---t----+----t-----t-----+----+-----; 

2 

2 

Datenanalyse I Data Analysis - _ ~ 

Data "'1alytics & MIS I / Data "'1alytics & MIS 1 

t 
c 
::, 

I 
Management Informationssysteme I / Management ~ 
Information S tems 1 „ 
Datenanalyse I / Data "'1alytics I i 
Data Malytics & MIS II/ Data "'1alytics & MS II 

Management Informationssysteme II/ 
Management Information Systems II 

Internationales Wnschaft.srecht / International 
Business Law 

Fachkolloquium Internationales II/ Colloqulum 
International Matters II 

Methoden des wissenschaftlichen M>eitens / 
Methods of Scientific Werl< 

Management Kompetenzen/ Managerial Skllls 

Praktikum f lntcrnsh1p _ _. 

Pfflchtpraktikum II/ Mandatory lnternshlp II 

Praktikums1<>rberelb.mg II/ Preparation for 
Manatory lnternshlp II 

Pff lchtpraktikum II/ Mandatory lnternshlp II 

Kolloquium Pfflchtpraktikum II /Colloquium on 
lnternshlp II 

Bachelorarbeit/ Bachelor Thesis 

Leistungen beim Partner, 1 Hälfte /Credlts earned 
at partner unlwrslty, 1 st han 

Pffichtprakbkum 1 (Partnerhochschule)/ Mandatory 
lnternshlp 1 (Partner unlwrslty) 
Summe Pflichtmodule/ 
Sum mandatorycourses 

~ 
€ 

! 
?1. 

99 

21 

120 

4 

2 

2 

5 4 

2 

2 

5 

2 

5 2 

5 4 

21 2 

0 

12 

22 21 30 22 49 

90 150 US/P Englisch KL2 g 

90 150 US/P 
Deutsch oder 

KL2 
Englisch" 

g 

150 US g 

45 60 C 
Deutsch oder 

Englisch" 
u 

120 150 US Englisch KL1 g 

90 150 US Deutsch PA g 

600 630 S/1/C Deutsch PR, PA u 

360 360 Thesis 
Deutsch/ 

BT, MP 
Englisch 

g 

u 

2115 2850 

• Für Studierende im deutsch-amerikanischen, deutsch-braslllanlschen, deutsch-chinesischen, deutsch-Italienischen, deutsch-me>dkanlschen und deutsch­
nlederiandlschen Studiengang Ist die Voriesungssprache In diesem Modul Englisch. Für Studierende Im deutsch-englischen, deutsch-franzos lschen, deutsch­
Irischen, deutsch-polnischen und deutsch-spanischen Studiengang Ist die Voriesungssprache In diesem M)dul Deutsch /" For students In lhe German-American, 
German-Brazilian, German-Chlnese, German-ltallan, German-Me>dcan and German-Dutch links, lhe lecture language In lhls module ls English. For students In lhe 
German-English, German-French, German-lrish, German-Pollsh and German-Spanlsh links, the lecture language In thls modulo ls Germ an 
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Tabelle 4: Wahlpflichtmodule zweite Studienhälfte an der Hochschule 
Reutlingen 

Modulname I Name modulc 

Management I Management _ 

AA1uelle Management1hemen /Curren1 Toplcs in 
Mana ement 

S~teme & Losungen 1 /S~tems & Solution• 1 

S~teme & Losungen II/ S~tems & 
Solution• II 
Internationalisierung wn Gescnattsakti\itaten / 
lntemationalization of Business .bdi\Aties 
Lean Enterprise Management/Lean Enterprise 
Mana ement 

Angewandte Nachhaltigkelt / .Äj)plied Sustalnablllty 

Marketing f Marketing 

Marketing Consulting PmJektsemlnar / Marketing 
Consulting PmJect Seminar 

Performance Marketing/ Performance Marketing 

Internationales Marketing/ lntemational Marketing 

Marken!Ohrung / Brand Management 

Finanzen & Rechnungslegung 1 Financc & 
Accounting 
Slrateglsches Managern ent {geo-)politischer 
Risiken/ Strategie Management of (geo-) polltical 
Rlsks 

Wertpapiermanagement/ lnwstment Management 

Angewandte Okonometrie / "'9plied Econometrics 

Risikomanagement/ Rlsk Management 

Beha\Aoral Finance / Beha\Aoral Flnance 

Unternehmenssteuerung/ Strategy E,ecution 

Controlling & Unternehmenssteuerung/ 
Management Acccunting & Control 

Konmrnn,chnungslegung / Gmup Accounting 

Wlrtschatts1nformahk / Business lnformat1cs 

PlatlformOkonomie /Platform Economy 

Dlgltalislerung & Nacnhaltigkelt/Green Information 
S~tems 

Digitale Transformation/ Digital Transformation 

Orgamsallon & Personal / Organisation & Human 
Rcsourccs 
Organlsationsentwlcklung & Change-Managern enl 
/ Organlsational De\ol!lopment & Change 
Mana ement 

lnnovationsmanagem ent / Management of 
Innovations 
GrOndung wn Internet Start-ups / Cn,ating Internet 
Start-ups 

IPBS Summer Institute 

M>eils recht/ Labour Law 

Management rechUicher Angelegenheilen / Legal 
Mana ement 

Wettbewerbstheorle & -politik /Competition Theory 
& Policy 
Waellstums-& EntwlcklungsOkonomlk /Gmwth & 
Com paratiw Dewlopment 

ECTS pro Semester / sws , 
Selbst-

Gesamte 
Prufungs-

bcnotcl / 
ECTS-Crcd1ts per scrncstcr 111· Workload Art / Type Spr.1chc , gradcd (g) ff 

studium , lc1stu11g / 
clJSS ! Total of coursc Languagc unbcnotct 1 

1.-4 6 . 7. hours Seif study workload 
Asscssmcnt 

ungradcd (u) 

-------(5) (5) 4 90 150 Lß 
En lisch 

KL1,PA g 

4 90 150 Lß/P Deutsch PA g 

5 4 90 150 Lß/P Deutscn PA g 

4 90 150 Lß Englisch PA g 

5 4 90 150 Lß Deutsch KL2 g 

4 90 150 Lß Deutscn KL1 , PA g 

5 4 90 150 Lß/P Deutsch PA g 

4 90 150 Lß/P Englisch PA g 

5 4 90 150 Lß Engliscn PA g 

5 4 90 150 Lß/P Deutscn PA g 

4 90 150 Lß Deutsch KL1,PA g 

2:- 4 90 150 Lß Englisch KL1, PA g 
'i'! 
~ 5 4 90 150 Lß/P Englisch KL1, PA g 
'i: 

5 4 90 150 Lß Englisch KL1, PA g ::, .. 
Deutsch e 5 4 90 150 Lß PA g .. 

f.!: 
5 4 90 150 Lß Deutsch KL1, PA ., g 

~ 

~ 5 4 90 150 Lß Deutsch KL1, PA g 
~ 
€ .. 
e .. 
"-

5 4 90 150 Lß Deutsch PA g 

5 4 90 150 Lß Deutsch PA g 

5 4 90 150 Lß Deutsch PA g 

4 90 150 Lß Deutsch PA g 

5 4 90 150 Lß/P Englisch PA g 

150 Lß/P Englisch PA g 

5 150 Lß Deutsch KL2 g 

150 Lß Deutsch CA g 

5 4 90 150 Lß Deutsch PA g 

5 4 90 150 Lß Englisch KL1, PA g 
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Modulname : Name module 

Übcrfachliche Kompetenzen & Sprachen I Skills 
& Languages 

Selbstmanagement/ Seif management 
Vertrauen, Macht & Mkropollbk /Trus~ power and 
mlcropolltics 
Führung/ Leadershlp 

Management Kompetenzen & 'Mrtschaflsdeutsch / 
Management Competenclas & Business Germ an· 

Management Kompetenzen/ Management 
Competencies 
'Mrtschaflsdeutsch / Business Germ an 

Kommunlkationsfahlgkelten und Interkulturelle 
Kompetenz. 'Mrtschaflsdeutsch / Communlcation 
Skllls and lnte=ltural Competence . Business 
Germ an„ 

Summe Wahlpnlchtmodule / 
Sum eklctlves 

ECTS pro Semester t sws , Gesamte 
ECTS-Credrts J>cr scmcster Selbst-

Workload Art I Type Sprache 1 In· 
studium 1 

class Scll study 1 Total of coursc Languagc 
1.-4. 7. workload hours 

z. ----------- • ' r! 
~ 

5 4 90 150 lJS Deutsch 

·2 5 4 90 150 lJS Deutsch :, 
a; 
e .. 
!!: 

5 6 60 150 lJS Deutsch 

" 4 4 :j 

~ 2 'g 
€ 
" e 5 4 90 150 LJS/C Deutsch .. 
11. 

25 20-22 300-450 750 

• Pflicht für Studierende mit einem Deutsch-Nlwau B1 oder schlechter/ Mandatoryforstudents wilh B1 Germ an language lewl and lower 

•• Pflicht für Studierende mll einem Deutsch-Nl"3au B2 oder schlechter / Mandatoryfor students wllh B2 Germ an language lewl and lower 

Prufungs-
benotet / 

gradcd 19) 11 
lc1s1tm91 

unl>cnotct / 
Asscssmcnt 

ungradcd (u) 

KL1/PA g 

PA g 

PA g 

KL2, CA g 
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Tabelle 5: Kommunikationsfähigkeiten & interkulturelle Kompetenz 
ECTS pro Semester 1 SWSI Gcs.lmtc 

Prufung!> 
benotet/ 

ECTS-Crcd,ts per scmcstcr Selbst 
Work lo.Jd Ar11 Type Spr.lchc 1 gr.1dcd (g) /f In 

lc1s tung 1 Moduln.:unc, Name rnodulc 
CI.JS$ 

stud1um 1 
Total of cour5c L.:mguage unbcnotct / Seif study Asscssmcnt 1 2 3 4 5 G 8 hours worklo.:id ungradcd (u) 

Kommunikatlonsflhlgkeften & interkulturelle 
Koml"'tenz 1 • Wrtschallsenglisch / 

4 4 60 
Communlc:ations Skllls & lntercultural Competence 

120 L/S Englisch KL2,CA g 

1- Business Enollsh 
Kommunlkationsflhigkelten & interkulturelle 
Kompetenz 11-Wrtschallsengllsch / 

3 2 60 eo L/S Englisch KL1 , CA g Communlcations Skllls & lntercultural Competenee 
II• Buslneu Enalish 
Kommunlkatlonsf.1ihigkeiten & Interkulturelle 
Kompetenz III-Wrtschallsenglisch (Zlelnlveau C1) 

3 2 60 90 L/S Englisch KL1 ,CA g / Communlcations Skllls & lnteradturat 
Comoetence 111- Business Enollsh (Eldt Level C1l 
Kommunlkatlonshlhigkelten & interkulturelle 
Kompetenz I • 'MrtschallsfranzOslsch / 

4 4 60 
Communlcations Skllls & lntercultural Competenee 

120 L/S FranZl)slsch KL2,CA g 

1- Business French 
Kommunikationsfähigkeiten & interkulturelle 
Kompetenz II. 'MrtschallsfranzOslsch / 

3 2 60 eo L/S FranzOslsch KL1 ,CA g Communlcations Skills & lntercultural Competence 
II• Business French 
Kommunikationsfähigkeiten & Interkulturelle 
Kompetenz 111- 'MrtschallsfranzOslsch (Zlelnlvuu 

3 2 60 90 L/S FranzOslsch KL1, CA g B2) / Communlcations Skills & lntera,!1ural 
Comoetence III• Business Franch /E,dt Level B2) 
Kommunikationsfahlgkelten & interkulturelle 
Kompetenz 1 • 'Mnschallsspanlsh 1 

4 4 80 120 L/S Spanisch KL2, CA g Communlcations Skllls & lntercultural Ccmpetence 
1„ Business Spanlsh 
Kommunlkatlonsfahigkeiten & Interkulturelle 
Kompetenz II - 'Mrtschallsspanl1ch 1 3 2 60 90 L/S Spanisch KL1,CA g Communlcations Skllls & lntercultural Competence 
11 • Business Soanlsh 
Kommunikationsflhigkelten & Interkulturelle 
Kompetenz III• 'Mrtschallsspanlsch (Zielniveau 

3 2 60 90 L/S Spanisch KL1, CA g 82) / Communlcations Skills & lntera,!1ural 
Comoetence III• Business Spanlsh (E,dt Level B2) 
Kommunikationsfähigkeiten & interkulturelle 
Kompetenz!. 'Mrtschallsltallenlsch / 

4 4 60 120 L/S ltatlenlsch KL2, CA g Communlcations Skllls & lntercultural Competence 
I • Business ltallan 
Kommunikationsfähigkeiten & interkulturelle 
Kompetenz II• 'Mrtschallsltallenisch 1 

3 2 60 90 L/S 11allenlsch KL1,CA g Communlcations Skllls & lntera.dtural Competenc:e 
II• Business ltallan 
Kommunlkationsfilhlgkelten & Interkulturelle 
Kompetenz III• Wrtschaftsltallenlsch (Zielniveau 

3 2 60 90 L/S Italienisch KL1 ,CA g 82) / Communlcations SkHls & lntercultural 
Comoetence III• Business ltallan (Eldt Le""I B21 
Kommunikationsfähigkeiten & interkulturelle 
Kompetenz I • 'Mrtschallspolnlsch / 

4 4 60 120 L/S Polnisch KL2,CA g Communlcations Skllls & lntercultural Competence 
I • Business Pollsh 
Kommunlkationsfähigkelten & Interkulturelle 
Kompetenz 11 • 'Mrtschallspolnlsch / 3 2 60 90 L/S Polnisch KL1 ,CA g Communlcations Skills & lntercultural Competence 
II• Business Pollsh 
Kommunlkatlonsfahigkeiten & lnterkulturelle 
Kompetenz III- 'Mrtschaftspolnlsch (Zielniveau 82) 

3 2 60 90 L/S Polnisch KL1 ,CA g 
1 Communlcations Skllls & lntercultural 
Comoetence III· Business Polish (E,dt Level B2\ 
Kommunikationsfähigkeiten & interkulturelle 
Kompetenz 1 • 'Mrtschallschlneslsch / 

4 4 60 120 L/S Mandarin KL2,CA g Communlcations Skllls & lntercultural Competence 
l 00 Business Chinese 
Kommunlkationshlhigkeiten & interkulturelle 
Kompetenz 11- 'Mrtschallschlneslsch 1 

3 2 60 90 L/S Mandarin KL1 ,CA g Communlcations Sk.llls & lnterculwral Competence 
II• Business Chinese 
Kommunlkationsflhigkeiten & Interkulturelle 
Kompetenz III• 'Mrtschallschlneslsch (Zielniveau 

3 2 60 90 L/S Mandarin KL1 , CA g 
HSK 3) / Communlcations Skllls & lntercultural 
Coml"letence III• Business Chinese (EJdt Lewl 
Kommunikationsfähigkeiten & lnterttultureUe 

Portugieslsc Kompe1enzt - Wrtschallspor1ugleslsch / 
4 4 eo 150 L/S 

h 
KL2,CA g Communlcations Skills & lnterculbJral Competence 

1 • Business Portuauese 
Kommunlkatlonsfdhigkelten & lnterttulbJrelle 

Por1ugleslsc Kompetenz II• Wrtschallspor1ugleslsch / 
3 2 120 150 L/S 

h 
KL1 , CA g Communications Skllls & lnterculb.1111I Competence 

11 • Business Portuauese 
Kommunikationsfähigkeiten & Interkulturelle 
Kompetenz III• 'Mrtschallspor1ugleslsch 

120 150 L/S 
Portug!eslsc 

KL1 , CA g (Zielniveau B2) / Communlcations Skills & 3 2 
h lnterculbJral Competence III• Business Portuguese 

(E>it LeYOI B2) 
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ECTS pro Semester t SWSI Gcs.Jtntc benotet 1 
ECTS Crcd1ts per semester Selbst 

Work lo.1d Art I Type Spr:ichc 
Prufungs 

gr.1dcd (g) ff m-
lc1stung t Moduln.Jmc I N.lmc modu!c stud1um 1 

1 Tot.11 o f coursc l.1ngu.:igc unbcnotct 1 Cl.lSS 
Seif study Asscssmc11t 1 2 J 4 5 G 8 hours w orklo.:id ungr.1dcd (u) 

Kommunlkation1fähigkei1en & Interkulturelle 
Kompetenz I • 'Mrtschaftsdeutsch / 

4 4 60 120 US Deutsch KL2, CA g Communlc.alions Skllls & lntercultural Competence 
1- Business German 
Kommunikationsfähigkeiten & Interkulturelle 
Kompetenz 11 • 'Mrtschaftsdeutsch / 3 2 60 90 US Deutsch KL1,CA g Communlcations Skllls & lntercultural Competence 
II• Business German 
Kommunikationsfähigkeiten & lnterttulturelle 
Kompetenz III• 'Mrtschaftsdeutsch (Zlelnlveau Cl ) 

3 2 60 90 US Deutsch KL1,CA g / Communlcations Sklll1 & lntercultural 
Comoetence III-Business Gerrnan (E>it level Cl) 
Kommunikationsfähigkeiten & Interkulturelle 
Kompetenz• Wrtschaftsdeutsch / Communication 5 4 90 150 US Deutsch KL2,CA g Skllls & lnten:ultural Competence • Business 
German 
Kommunikationsfähigkeiten & Interkulturelle 
Kompetenz• 'Mn.schaftsdeutsch • K1. I 

5 4 90 150 US Deutsch Communlcation Skills & lntercultural Competence • 
Susinen German „ K1. 
Kommunikationsfähigkeiten & Interkulturelle 
Kompetenz„ Wrtschaftsdeutsc:h • 81 / 

5 4 90 150 US Deutsch Communication Skllls & lntercultural Competence • 
Buslneu German „ B1 
Kommunikationsfähigkeiten & Interkulturelle 
Kompetenz• 'Mrtschaftsdeutsch • 81-1 / 5 4 90 150 US Deutsch 
Communlcation Skllls & lntercultural Competence • 
Business German - B1-1 
Kommunikationstahlgkeiten & Interkulturelle 
Kompetenz• 'Mrtschaftsdeutsch • 81-2 / 

5 4 90 150 US Deutsch Communlcation Skill1 & lntercultural Competence • 
Business German „ 81•2 
Kommunlkationsflhigkelten & Interkulturelle 
Kompetenz• 'Mrtschaftsdeutsch • 82 / 

5 4 90 150 US Deutsch Communication Sk.1111 & lntercultural Competence -
Buslnau German • 82 
Kommunikationsfahigkeiten & Interkulturelle 
Kompetenz• 'Mrtschaftsdeutsch • B2-1 / 

5 4 90 150 US Deutsch Communlcation SkHls & lntercultural Competence -
Business German -B2·1 
Kommunikationsfähigkeiten & Interkulturelle 
Kompetenz• 'Mrtschaftsdeutsch • 82·2 / 

5 4 90 150 US Deutsch Communlcation Skllls & lntercultural Competence -
Business German - B2·2 
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Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 

zweite Wirtschaftssprache -Wirtschafts englisch 1 / 
3 2 60 90 US Englisch KL1 , CA g Second Business Language - Business English 1 

Zweite Wirtschaftssprache -Wlrtschattsengllsch 2 / 
3 2 60 90 US Englisch KL1 , CA g Second Business Language - Business English 2 

zweite Wirtschaftssprache -WlrtschaftsfranzOslsCh 
1 /Second Business Language - Buslness Freneh 3 2 60 90 US FranzOslsch KL1,CA g , 
zweite Wirtschaftssprache• WlrtsChattsfranzOslsch 
2 /Second Business Language-Buslness French 3 2 60 90 US FranzOslsch KL1,CA g 
2 
zweite Wirtschaftssprache - Wirtschafts spanisch 1 
/ Second Business Language • Buslneu Spanlsh 3 2 60 90 US Spanisch KL1 ,CA g 
1 
zweite Wirtschaftssprache• Wirtschafts spanisch 2 
/ Second Business Language - Business Spanlsh 3 2 60 90 US Spanisch KL1 ,CA g 
2 

Zweite Wirtschaftssprache• Wlrtschaftschlneslsch 
1 / Second Business Language - Business 3 2 60 90 US Mandarin KL1,CA g 
Chinese 1 

zweite Wirtschaftssprache • Wlrtschaftschlneslsch 
2 / Second Business Language. Business 2 60 90 US Mandarin KL1 , CA g 
Chinese 2 
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Tabelle 7: Agreed module structure 

Version 2.1 agreed upon 8 March 2018, in effect starting with the academic year 
2018/2019 

ECTS ECTS 
First half {years 1 and 2) credits Second half (years 3 and 4) credits 

Core content 1 (CC1) Core content 2 (CC2) 

lnternship (INT1) 5 lnternship (INT2) 20 

Quantitative Methods (QM) 10 Strategy (STR) 10 

International Economics / 
Economics (ECO) 10 International Business (IE) 10 

lntroduction to Business (BUS) 5 Final Project (PRO) 10 

Organisational Behavior (08) 5 Ethics (ETH) 5 

Marketing (MAR) 10 HR (HR) 5 

Production & Operations Management 
Finance (FIN) 10 (POM) 5 

Accounting (ACC) 10 

Communications / Languages 
(CL) 10 

International Studies / 
Business (IST) 5 

Total core courses 80 Total core courses 65 

Core electives (CE) 

Entrepreneurship (ENT) 5 

Business Analytics (BAL) 5 

MIS/ Information Management (MIS) 5 

15 

Regional basket 1 (RB1) 40 Regional basket 2 (RB2) 55 

Regional basket besides core electives 40 

Total flrst half 120 Total second half 120 
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Tabelle 8: Grade Conversion Table 

Grade Conversion between UCSC and ESB grades 

ucsc ESB ucsc ESB 
30 e lade 1,0 24 2,6 

30 1,1 24 2,7 
30 1,2 23 2,8 
30 1,3 23 2,9 
29 1,4 22 3,0 
29 1,5 22 3,1 
28 1,6 21 3,2 
28 1,7 21 3,3 
27 1,8 20 3,4 
26 1,9 20 3,5 
26 2,0 19 3,6 
25 2,1 19 3,7 
25 2,2 18 3,8 
25 2,3 18 3,9 
24 2,4 18 4,0 
24 2,5 17-0 5,0 

This table is exclusively used to convert grades between the grading schemes of two institutions named 
above in the context of their common double degree program in International Management. 

lnstructlons for users of thls table: 
How to use the table to convert slngle grades 
The table contains (at least) one column for the grading scheme of each partner institution. To con­
vert a grade in the scheme of institution A to the corresponding grade in the scheme of institution 
B, please locate the grade in the column corresponding to institution A and find the value in the 
same row in the column corresponding to institution B. lf the correspondence is not unique, please 
use the converted grade that is in favor of the student. 
How to use the table to convert grade polnt averages (GPAs) 
lt would be impractical to include all possible average GPAs since this would inflate the conversion 
table. lnstead, GPAs are converted by using linear interpolation. 
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